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Bruno Maerten

Naturschutzgebiet Weissenau-Neuhaus

Nach dem Jahrhundert-Hochwasser im Mai 99 fegte im Dezember 99 der
Orkan Lothar über das Schutzgebiet. An der alten Därligstrasse stürzten die

mächtigen Föhren quer über den Weg in die angrenzenden Flachmoore.
Unter Mithilfe von B. Dauwalder und Ch. Siegenthaler konnten diese

geräumt werden. Im Kerngebiet Neuhaus-Weissenau fielen die Auswirkungen

geringer aus. Aus Sicherheitsgründen mussten jedoch einige Bäume

sofort gefällt werden.

Bei der Uferreinigung im Frühjahr konnten wir wieder auf die tatkräftige
Unterstützung der freiwilligen Naturschutzaufsicht zählen. Das

angeschwemmte Holz konnte dank des Schilfschutzzaunes ohne weiteres bewältigt

werden. Was nun aber sorgenvoll stimmt, ist die enorme Abfallmenge.
Einmal durch die Öffnungen im Zaun geschwemmt, bleiben Flaschen,
Plastikutensilien und anderer Unrat im Schilf hängen. Der Orkan Lothar hob

sogar zwei Boote und 3 Surfbretter über den Zaun. Am 16. Oktober 2000

konnte mit 18 Mädchen der Fortbildungsklasse für angehende Pflegeberufe
die Uferreinigung wiederholt werden.

An dieser Stelle geht der beste Dank an den Werkmann Ueli Zingrich, an

die Gemeindepolizei Unterseen, an die freiwillige Naturschutzaufsicht und

an die Wildhüter B. Dauwalder und Ch. Siegenthaler. Der beste Dank gilt
auch all denen, die sich in irgend einer Weise für das Naturschutzgebiet
Weissenau einsetzen.

Bei diversen Kontrollen musste festgestellt werden, dass viel Verständnis

für die Schutzvorschriften herrscht, diese aber nicht immer eingehalten werden.

Das Velofahren und das Laufenlassen der Hunde wird da oft nicht

beachtet.

Im Winter 00/01 werden die letzten Spuren vom Orkan Lothar beseitigt. Auf
der Seite Neuhaus müssen noch weitere Pappeln aus Sicherheitsgründen
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gefällt werden. Diese haben sich vom Erdreich gelöst und drohen umzustürzen.

Die geplante Vernetzung des Hinterlandes der Weissenau geht in grossen
Schritten voran. Nach der Genehmigung der Gesamtbaubewilligung werden

jetzt die Details geplant. Durch die Verbreitung und Abflachung der Gräben

sind auch Aufwertungen im Mündungsbereich vorgesehen. Die Uferpartien
sollen abgeflacht werden und der Weg wird neu auf einer längeren Brücke
über die Gräben geführt. Die Arbeiten am alten Aarelauf haben gezeigt, dass

sich der Aufwand lohnt.
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